
uscheln ist schön.
Kuscheln macht
glücklich. Das weiß

Luisa Wulf ganz genau. Denn
die Frau mit den langen,
braunen Haaren ist eine Ku-
scheltherapeutin. „So ist es“,
sagt die 30-Jährige und lä-
chelt zufrieden. Seit einem
Jahr tut sie den Menschen
mit „achtsamen Berührun-
gen“ gut. „Der Kern meiner
Arbeit ist Liebe“, verrät die
Recklinghäuserin, die in ei-
nem Podcast von der außer-
gewöhnlichen Methode er-
fahren hatte. Und es ist of-
fensichtlich: Luisa Wulf hat
ihre Berufung gefunden.

Viele Menschen vermissen
Streicheleinheiten

„Körperkontakt ist ein
menschliches Grundbedürf-
nis“, berichtet die Expertin,
die Ratsuchende bereits als
Trainerin für Stressmanage-
ment und als systemischer
Coach in verschiedenen Le-
bensbereichen unterstützt.
Dabei erkannte sie, dass
manchen noch etwas anderes
helfen und Kraft geben könn-
te: Nähe, Umarmungen,
Streicheleinheiten. Um dieses
professionelle Berühren an-
bieten zu können, hat Luisa
Wulf eine sechstägige Ausbil-
dung im „KuschelRaum“ in
Berlin gemacht und ihr Wis-
sen anschließend während ei-
nes Selbststudiums über Mo-
nate vertieft.

Die Männer und Frauen im
Alter von 20 bis 60 Jahren
kommen aus unterschiedli-
chen Motiven zu ihr. „Sie su-
chen Ruhe, wollen genießen
und die eigenen Wünsche
entdecken“, erklärt sie. Aber
auch Einsamkeit sei ein The-

K

ma. „Einige meiner Klientin-
nen und Klienten haben nie-
manden, der sie in den Arm
nimmt.“ Dafür ist dann Luisa
Wulf da. Allerdings nur pla-
tonisch. „Das hat nichts mit
Sexualität zu tun“, betont sie.
Es handele sich um zwei
grundlegend unterschiedliche
Bedürfnisse.

Gut für Immunabwehr und
Herz-Kreislauf-System

„Beim Kuscheln geht es um
Entspannung und Geborgen-
heit“, sagt die empathische
Frau und erzählt von „extrem
positiven Effekten“, von
Wohlbefinden, einem ge-
stärkten Herz-Kreislauf-Sys-
tem und einer erhöhten Im-
munabwehr. „Außerdem
schüttet der Körper das Bin-
dungshormon Oxytocin aus“,
erklärt sie und strahlt. Doch
das ist es nicht allein: „Jeder

und jede soll sich bei mir an-
genommen und respektiert
fühlen. Ich eröffne einen
Raum, wo niemand etwas
leisten muss.“

Und was ist, wenn die Che-
mie nicht stimmt? „Das ist
selten der Fall“, berichtet Lui-
sa Wulf weiter. Vor einer Sit-
zung zeigt es sich bei einem
Gespräch per Video-Call, ob
die Kuscheleinheit das Pas-
sende ist und ob sich die bei-
den sympathisch sind. „Au-
ßerdem gibt es eine Verein-
barung, bei der wichtige Re-
geln besprochen werden.“ Sie
stellt beispielsweise klar, dass
eine Sitzung zu jeder Zeit ab-
gebrochen werden kann und

es sich um eine professionel-
le, nicht sexuelle Dienstleis-
tung handelt.

Die anfängliche Scheu ist
schnell überwunden

Ist das erst geklärt, steht dem
Treffen nichts mehr im We-
ge, entweder in ihren ange-
mieteten Räumen oder bei
einem Hausbesuch. Mit ihrer
offenen Art macht es Luisa
Wulf den Menschen leicht,
die anfängliche Scheu zu
überwinden. „Dann tauen sie
langsam auf“, weiß die 30-
Jährige. Es wird gelacht oder
sogar geweint. Manche
möchten die Stille genießen,
andere dagegen reden.

Und wer will, der darf lie-
bevoll mit Luisa kuscheln,
sich halten, massieren und
streicheln lassen. „Alle sind
dankbar, dass sie Nähe erfah-
ren, und jede Begegnung ist
einzigartig“, erzählt die Reck-
linghäuserin, die unerfahre-
nen Partnerinnen und Part-
nern verschiedene Positionen
anbietet.

Da gibt es die „Warme
Schulter“, den „Rückenwär-
mer“ oder das „Löffelchen“.
„Das ist pures Glück“,
schwärmt Luisa Wulf, die in
ihrer Freizeit auch gerne „Ku-
schelpartys“ besucht. Denn
gerade sie kennt die magi-
sche Kraft der Berührung.

Kuscheltherapeutin macht Menschen
mit liebevollen Berührungen glücklich

Recklinghausen. Die Sehnsucht nach Nähe ist bei vielen Männern und Frauen groß.
Luisa Wulf erfüllt diesen Wunsch, denn sie ist Kuscheltherapeutin. Eine Sache ist dabei tabu.

Von Ulrike Geburek

Ruhe und Geborgenheit genießen: Kuscheltherapeutin Luisa Wulf aus Recklinghausen umarmt und streichelt die Klientin-
nen und Klienten während ihrer Session.  FOTO C. SPICKHOFF

■ Eine Kuscheltherapie geht
über 60, 90 oder 120 Minu-
ten und kostet pro Stunde
90 Euro. Informationen gibt

es im Internet oder auf der
Homepage des „Kuschel-
Raums“ und von Luisa Wulf
unter www.luisawulf.com.

Preis und Dauer der Kuscheltherapie

Wertvolles Gemeinschaftsgefühl: Luisa Wulf besucht auch
gerne „Kuschelpartys“, wo sie mit Gleichgesinnten Gebor-
genheit und Solidarität erlebt.  FOTO C. SPICKHOFF

Sie ist ein optimistischer Mensch: Kuscheltherapeutin Luisa
Wulf bietet den Männern und Frauen seit einem Jahr wohl-
tuende Berührungen an.  FOTO C. SPICKHOFF


